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Symposium zum 
80. Geburtstag von Prof. Heinz Stefan Herzka
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde 

      Wir freuen uns sehr, mit Herrn Prof. Dr. med. Heinz Stefan Herzka 
seinen 80. Geburtstag feiern zu können und möchten diesen Anlass 
gerne mit Ihnen gemeinsam begehen. Das Geburtstagssymposium 
unter dem Leitthema Transkulturelle Aspekte in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie wird gemeinsam vom Zentrum für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie (KJPD) und dem Kinderspital veranstaltet. 
      Prof. Herzkas prägende Erfahrung als Flüchtlingskind war einer 
der Gründe für sein lebenslanges Interesse und Engagement für 
Psychotherapie mit Migranten und Flüchtlingen. Cécile Rousseau aus 
Kanada wird sich im Eingangsreferat mit den Grundlagen und 
Herausforderungen der transkulturellen Kinder- und Jugendpsychia-
trie auseinandersetzen. Alain di Gallo nimmt das Thema des Eigenen 
und Fremden beim Erwachsenwerden auf. Nach den Vorträgen 
folgt eine Diskussion mit Schulpsychologinnen und  betroffenen 
jugendlichen Migranten.

      Prof. Herzka wählt für seinen eigenen Vortrag die «Dialogik» als 
philosophische Grundlage seines Berufslebens. Menschenbild, Lehre 
und klinische Tätigkeit waren geprägt durch die «Dialogik». Mit den 
Variationen nimmt er zudem Bezug zur Musik, einem weiteren 
wichtigen Eckpfeiler in seiner Biographie.
      Abschliessend erinnern sich Weggefährten und Vertreterinnen der 
von Prof. Herzka intensiv gepflegten Interdisziplinarität. 
      Musikalisch wird das Symposium durch Beyond Cultures umrahmt, 
ein interkulturelles Musikprojekt für Kinder, das von Prof. Herzka 
initiiert wurde.
      Aus Freude und Dankbarkeit über die vermittelte Grundhaltung, die 
unendlich vielen fachlichen und menschlichen Impulse möchten wir 
Heinz Stefan Herzka dieses Symposium zum 80. Geburtstag schenken. 

      Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern am Symposium und beim Apéro
      Susanne Walitza, Markus Landolt und Hanna Wintsch

ProgrammReferentinnen und Referenten

Dr. med. Maria Asperger Felder Kinder und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie FMH, Zürich

Monika Bünter lic. phil. Psychologin, Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, 
Schulpsychologischer Dienst der Stadt Zürich.

Prof. Dr. med. Alain Di Gallo Co-Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Ärztlicher Direktor der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel.

Prof. em. Dr. med. Andreas Fanconi ehemaliger Ordinarius für Pädiatrie an der Universität 
Zürich und ärztlicher Direktor des Kinderspitals Zürich.

Prof. em. Dr. med. Heinz Stefan Herzka ehemals Extraordinarius für Psychopathologie 
des Kindes- und Jugendalters, Universität Zürich, und leitender Arzt der Tagesklinik des 
Kinder-und Jugendpsychiatrischen Dienstes des Kantons Zürich.

Prof. Dr. phil. Markus Landolt Extraordinarius für Gesundheitspsychologie des Kindes- 
und Jugendalters, Leitender Psychologe, Kinderspital und Psychologisches Institut 
der Universität Zürich.

Juliana Papst Psychologin lic. phil., Dozentin Pädagogische Hochschule FHNW, 
Schulpsychologischen Dienst der Stadt Zürich

Catherine Paterson lic. phil. Schulpsychologin, Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, 
Schulpsychologischen Dienst der Stadt Zürich.

Dr. med. Hansjörg Reck Arzt für Kinderheilkunde, Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie.

Prof. Dr. med. Cécile Rousseau Division of Social and Cultural Psychiatry, McGill University, 
Montréal, Canada.

Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Susanne Walitza Ordinaria für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und –psychotherapie, Ärztliche Direktorin des Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienstes 
Zürich, Universität Zürich.

Margreth Wannenmacher ehemals Schulische Heilpädagogin an der Tagesklinik für 
Kinderpsychiatrie, ehemals Schulleiterin der Sonderpädagogisch-therapeutischen 
Tagesschule des Kinderspitals Zürich.

Dr. phil. Hanna Wintsch Leitende Psychologin, Fachpsychologin für Psychotherapie/Kinder- 
und Jugendpsychologie FSP, Ostschweizer Kinderspital St. Gallen.
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